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Liebe Lionsfreunde, liebe Leos,

„Eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die Zeit, wir laufen 
mit“, so möchte man mit Wilhem Busch feststellen und se-
hen, dass wir heute nicht nur im neuen Jahr 2012 – sondern 
sogar schon im Februar angekommen sind. Allerdings hört 
man in unserem Norddistrikt eher ein „de Tied de löpt“, und 
somit ist es bis zur 2. Distrikt-Versammlung am 31. März in 
Travemünde nicht mehr lange hin. 

Nachdem sich in jüngster Vergangenheit nicht nur ein neuer 
Club in Hamburg gründete (LC Hamburg-Elbphilharmonie), 
das Kabinett in Travemünde tagte, die traditionellen Schu-
lungen für Vizepräsidenten, Sekretäre und Schatzmeister in 
Hamburg und Leck durchgeführt wurden, sehen wir nun mit 
der Distrikt-Versammlung am 31. März – mit zahlreichen 
Tagesordnungspunkten – nach vorne. 

Es wird Aktuelles zu den Themen Musik– und Friedenspla-
kat-Wettbewerb sowie „Lions Quest“ zu hören sein. Zum 

„Teddy“-Projekt und Lions-Leo-Service-Day kann Leo-Dis-
triktsprecherin Miriam Stenzel sicherlich eine Menge erzäh-
len, und wer „Paul“ noch nicht kennt, der kann ihm endlich 
leibhaftig begegnen.

Die internationale Lions – Convention in Hamburg, das heißt – 
das Jahr 2013 und sein Mammutprogramm im Juli – rü-
cken in greifbare Nähe. Für uns alle ein hoch interessantes 
Thema, denn ein Welttreffen der Lions in Hamburg ist für 
uns in Norddeutschland mit Sicherheit einmalig. Wir ha-
ben dieses (lions-)weltbewegende Ereignis direkt vor der Tür, 
können uns und unsere Mithilfe einbringen und zumindest 
in Travemünde von PDG Barbara Grewe etwas Neues über 
den aktuellen Stand hören. Wir werden bei der Gelegenheit 
erfahren, wie weit die Planungen derzeit gediehen sind. 
Und – nicht vergessen: „Volunteers wanted!“

Bei den Wahlen für das 
Jahr 2012/ 2013 können 
Sie mit Ihrer Stimme mit-
beschließen, wer unter 
anderem Governor (DG) 
im kommenden Jahr und 
dann auch 1. und 2. Vi-
zegovernor wird. Kommen 
Sie zur Wahl, und bestim-
men Sie mit! 

Sie können in Trave-
münde auch den Vor-
sitzenden aller Distrikt 
Governors im deutschen 
Governorrat kennenlernen, 
denn in dieser Funktion 
wird Wilhelm Siemen den 
Festvortrag halten.

Die anstehende Tagesordnung ist damit nur grob umrissen. 
Sie finden sie vollständig in der „Lions Clubs International“- 
Mail vom 19. Januar, dort auch die Infos für Anmeldung 
und Vollmacht.

Anmeldung: http://www.amiando.com/111N2DV2012

Was bleibt? Ihnen eine gute Anfahrt und uns allen eine 
erfolgreiche, weiterführende und harmonische Distrikt-Ver-
sammlung zu wünschen.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen.

Herzlichst,

Ihr Distrikt Governor Hans-Albert Schultz

Editorial

„In Harmonie – Lionsfreunde mit Freude“

Hans-Albert Schultz
Distrikt-Governor

Viel Grund zum Freuen: Die Lions-Rose feiert in 
diesem Jahr ihren 10. Geburtstag. Erdacht und 
gezüchtet von Wilhelm Kordes, Lionsfreund im 
Lions Club Elmshorn,
hat sie schon lange landauf landab ihren Sie-
geszug angetreten. „Im Erblühen zeigt die wei-
ße Rose ein goldenes Herz“ – vielleicht lässt 
sich damit der Zauber dieser Märchenrose (Sor-
tenbezeichnung) beschreiben.
Etwas, was mir auch am Herzen liegt, und wo-
rauf ich mich schon sehr freue: Die „Ideenbörse“ 
bei der DV in Travemünde. Hier haben Sie alle 
in einer (langen) Mittagspause die Gelegenheit, 

Ihre schönsten Activities vorzustellen. Unter 
der Leitung von RCH Dieter Laarmann wurde 
zusammengetragen, was im Distrikt 111N „Ac-
tivity-Sache“ ist. Mit Stelltafeln, Info-Tischen, 
Schlaumacher-Handzetteln und beredten Lions 
wird vorgestellt, was es an Märkten, Golfturnie-
ren, Kalendern, Wettbewerben, Kulturellem wie 
Konzerten, Bällen, Lesungen und auch ganz 
neuen Ideen alles gibt – nach dem Motto „Zur 
Nachahmung empfohlen“.

Auf Wiedersehen in Travemünde – am Tag der 
Informationen, Wahlen und Activities. 
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Besonders aktiv werden die 
Lions vom LC Eckernförder 
Bucht wohl in der dunklen 
Jahreszeit.

So beginnt bei ihnen tra-
ditionell das Vierteljahr der 
Aktivitäten mit dem „Lö-
wenmarkt“ im November. 
Schon zum siebten Mal 
hieß es wieder „First class – 
second hand“. Das lockte 
viele Besucher in die Kon-
zertscheune des Gutes Al-
tenhof, und – zum Ende des 
sonntäglichen Markttages 
waren alle froh: Die Gäste – 
gleich ob groß oder klein – 
hatten vermutlich alle ihre 
Schnäppchen gemacht. Und 
die Lions sahen: Nach viel 
Arbeit im Vorfeld hatten sie 
mit diesmal 7 000 Euro ihren 
bisherigen Rekord gebrochen. 
Die Freude war groß – aber 
auch die Dankbarkeit, denn 
viele Menschen aus Eckern-
förde und Umgebung hatten 
schicke und edle Sachen 
angeliefert, die Familie von 
Bethmann Hollweg wie stets 
großzügig Gastrecht gewährt.

Kaum war der Löwenmarkt 
vorüber, ging es unter vollen 
Segeln in die Dezemberzeit 
der Adventskalender. Für die-

sen Kalender – ein Stecken-
pferd von Präsident Dr. Rüdi-
ger Marquardt – konnten der 
Lionsclub Eckernförder Bucht 

und die Touristik Eckern-
förde 60 Firmen gewinnen, 
die insgesamt 230 Preise – 
Dienstleistungen, Waren und 
Gutscheine – zur Verfügung 
stellten. Der Fotoclub Eckern-
förde steuerte wieder das 
weihnachtliche Motiv bei – 
aufgenommen von Ulrich 
Kleinfeld. Alle 2 000 Kalen-
der waren schon drei Tage vor 
1. Dezember ausverkauft. So 
konnte mit Jahresbeginn ein 
Erlös von 10 000 Euro dem 
guten Zweck zugute kommen. 
Die Gewinnerlosnummern 

wurden jeden Tag bei der 
„Eckernförder Zeitung“ und in 
den „Kieler Nachrichten“ ver-
öffentlicht.

Im Januar hieß es dann wie 
in den Vorjahren: „Einladung 
zur Kino-Matinee“. Die Cine-
asten sind zwar inzwischen 
vom Kino in der Fußgänger-
zone (leider zum Abriss frei-
gegeben) zum Carlspalast auf 
der Höhe umgezogen, aber 
das tut der Freude keinen 
Abbruch. Die Zeiten ändern 
sich: Aus der Serie der bisher 
dunkelschwarzen britischen 

Filmkomödien ist mit dem 
Film „Evet – ich will“ auch 

ein ganz andersartiges Erleb-
nis geworden. Hier wird kultu-
relle Vielfalt groß geschrieben. 
In diesem deutsch-türkischen 
Film geht es um Liebe und 
Heiraten zwischen den Kul-
turkreisen – mit skurrilen 
Verwicklungen – höchst un-
terhaltsam. Die zahlreichen 

„Kino“-Besucher verbrachten 
bei Sekt und Häppchen ei-
nen durchaus vergnüglichen 
Sonntagvormittag.

Die Erlöse aus den drei „ac-
tivities“ des LC Eckernförder 
Bucht gehen an die Lebens-
hilfe e.V., an die Eckernförder 
Tafel, zu den drei Sportverei-
nen VfR, ESV und EMTV für 
ihre Jugendarbeit, den „Carlo 
Club“ (Hilfsprojekt für eine 
Eckernförder Grundschule), 
waren auch gedacht für die 
Weihnachtsgeschenke-Ak-
tion des LC Eckernförde, für 
Schulen in Afghanistan und 
als Unterstützung für die Or-
ganisatoren eines Hilfstrans-
ports nach Masuren.

Namen und Nachrichten

 „Aller guten Dinge sind drei …“

Mit Löwenmarkt, Kalender und Kinomatinee durch die Wintersaison

Gut Altenhof – bereit zum 7. Löwenmarkt 
Foto: Sylvia Meisner-Zimmermann

Ziehung der Glücksnummern 			    Foto: Arne Peters 

Filmmatinee kam gut an: Mit einem Lachen Kindern helfen 
Foto: Sandra Gehrke

Sylvia Meisner-Zimmermann

LC Eckernförder Bucht

A441 www.lions-nord.de
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Wie die Mitglieder des Lions Clubs 
Hamburg-Walddörfer ein Zeichen ge-
gen das Vergessen setzten.

Rechtzeitig zum 27. Januar, dem Tag 
des Gedenkens an die Opfer der nati-
onalsozialistischen Gewaltherrschaft, 
hat der Lions Club Hamburg-Wald-
dörfer sein Projekt ‚Stolpersteine‘ 
abgeschlossen. Für 39 Stolpersteine, 
die für 39 in Konzentrationslagern er-
mordete jüdische Hamburger Bürger, 
Oppositionelle usw. stehen, haben 
die 39 Mitglieder des LC HH-Wald-
dörfer ein Zeichen gesetzt: Jedes 
Clubmitglied übernahm dabei eine 
Patenschaft. Das bedeutet – neben 
der Kostenübernahme für die Legung 
der Steine auch die persönliche Über-
nahme der Pflege der Messingober-
fläche des Stolpersteins mindestens 
zweimal im Jahr.
Einbezogen in das Projekt haben die 
Lions dabei 3 Gymnasiasten des Gym-
nasiums Grootmoor, die vor zwei Jah-
ren den ‚Bertini Preis‘ für ihre Recher-
che und Filmgestaltung „Die Kinder 
vom Bullenhuser Damm“ gewonnen 

hatten. Als zusätzliche Anerkennung 
hierfür haben die Lions den Jugendli-
chen drei weitere Stolpersteine gewid-
met. Diese erinnern an umgebrachte 
junge Menschen, die zum Zeitpunkt 
ihrer Ermordung 1942 im KZ etwa 
in dem Alter waren, in dem die drei 
Gymnasiasten heute sind.
Besonders ergreifend für die Lions-
Freunde von LC Hamburg-Walddörfer 
war die Einweihung des Stolpersteins 
für Olga Levien, zu der ihre Enkelin 
Helen Romain – 80jährig – aus San 
Francisco angereist kam. Nach dem 
offiziellen Teil, also nach unserer Be-
grüßung, die an Misses Romain und 
ihre Großmutter besonders adressiert 
war, kniete sie vor dem Stein nieder, 
verharrte einen Augenblick und sang 
dann ihrer Großmutter ein Lied – auf 
Hebräisch. Das klang ganz heiter wie 
uns schien – trotz allem. In dem an-
schliessenden Gespräch sagte uns 
Helen Romain, dass sie zwar anfangs 
gezögert habe, nach Hamburg zu 
kommen. Nun sei sie aber innerlich 
ganz froh, und so wolle sie auch nach 
Amerika zurückreisen. Das war eine 

Glücksstunde – auch eine Stunde der 
Versöhnung.
Mit den Stolperstein-Patenschaften 
wollen die Lions vom LC Hamburg-
Walddörfer ihren Anteil am Gedenken 
an die NS-Opfer als lionistisch-bür-
gerliches Engagement gegen Verdrän-
gen und Vergessen deutlich machen. 

„Endgültig ist ein Mensch erst verges-
sen, wenn sein Name vergessen ist“ – 
sagt Gunter Demnig, der 1995 die 
ersten Stolpersteine legte.

Dieter Hamelau, Axel Gesing
LC Hamburg-Walddörfer
*A431 www.lions-nord.de

Gegen das Vergessen – Aktion Stolpersteine

Stolpersteine erinnern an die Ermordung 
von Mitbürgern

Foto: Axel Gesing
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Hochkarätige Klassik, betörende Duette 
und atemberaubende Auftritte erlebten 
750 begeisterte Zuhörer am 9. Dezem-
ber in der ausverkauften Stadthalle in 
Neumünster.

Auf der Lions Music Night präsentier-
ten sich 18 Nachwuchs- und Ausnah-
metalente in Hochform. Moderator Dr. 
Christian Schulz (51) vom Lions-Club 
Neumünster begrüßte unter anderem 
Stadtrat Günther Humpe-Waßmuth, den 
Governor des norddeutschen Lions-Dis-
trikts Hans-Albert Schultz und die Präsi-
denten vieler befreundeter Service-Clubs. 
Dann wurde es heftig: Die hingerissenen 
Besucher erlebten fast vier Stunden 
hochkarätige junge Musiker, die wie Pro-
fis agierten und einen Leckerbissen nach 
dem anderen servierten.
Levi Benjamin Petersen (13), „Jugend 
musiziert“-Bundessieger, verschwand 
hinter einem riesigen Schlagzeug-
Aufbau. Er war aber gut zu sehen: Ein 
Team des Offenen Kanals Kiel filmte und 
übertrug auf eine Leinwand. Anschlie-
ßend rockte Levis Bruder Jonah (10) 

mit „Radio Gaga“ die Bühne und er-
hielt Beifallsstürme. Den Saal zum To-
ben brachte Leonard Fu (15), der rasant 
die anspruchsvolle „Carmen-Fantasie“ 
von Franz Waxmann zelebrierte und 
zum wahren Teufelsgeiger wurde. Ihn 
bejubelte das Publikum mit stehenden  
Ovationen.
Wunderschöne Stimmen: Mit Musical-

songs aus „Elisabeth“ und „Dracula“ 
sorgten Finja Harder (20) und Christian 

Funk (20) für Gänsehaut. Wiebke Gott-
schalk (24) wurde betörend mit „Ich 
weiß nicht, wo ich bin“ aus „Die Hoch-
zeit des Figaro“ zum Mozart-Jüngling.
Lässig-flippig besang Lennart Eisbrenner 
(19) das ewige Vertagen. Der 19-Jährige 
wirkte an einer Premiere mit: Mit Schulz 
sang er ein neues Neumünster-Lied nach 

der Melodie „Ich war noch niemals in 
New York“. „Komm nach Neumünster 
und Du wirst sehen, durch diese Stadt 
musst Du mal gehen, Du wirst begeis-
tert sein“. Das Lied erntete kräftigen 
Applaus. „Das hat mir gut gefallen, das 
hat eine Chance als Ohrwurm“, meinte 
Stadtrat Humpe-Waßmuth. „Wir haben 
einen wunderschönen Abend erlebt“, 

dankte Michael Klee, Präsident des Li-
ons-Club, dem Organisator Schulz. Weit 
über 20 000 Euro kamen an diesem 
Konzertabend zusammen.
Der Lions-Club Neumünster hat in Neu-
münster die Aktion „Kinder sehen“ ins 
Leben gerufen in der bedürftige Schul-
anfänger mit einer kindgerechten Brille 
versorgt werden.
Distrikt-Governor 111N Hans-Albert 
Schultz bedankte sich am ersten Cluba-
bend nach dem Konzert beim Lions Club 
Neumünster mit den Worten: „Ihr seid 
eine tolle Truppe. Es hat sehr viel Freude 
gemacht Euch zuzusehen, wie ein  

ganzer Club anpackt, um für uns dieses 
tolle Konzert zu einem unvergesslichen 
Abend zu machen. Egal ob als Platzan-
weiser oder als Kartenabreisser, als Bar-
keeper hinterm Tresen oder als Tontech-
niker hinterm Mischpult, überall sah man 
Lionsfreunde, die mit unglaublichem Ei-
fer und Engagement dabei waren. Wenn 
es für diese Art der Clubactivity eine 
Auszeichnung für einen Lionsclub geben 
würde, dann hätte der Lions Club Neu-
münster sie verdient.“
Dem Erfinder und Moderator der Lions 
Music Night, Dr. Christian Schulz, ver-
lieh DG Hans-Albert Schultz in Aner-
kennung seiner Leistungen den Melvin 
Jones Fellow.

G.Vaquette/Dr.C.Schulz

LC Neumünster

A428 www.lions-nord.de

„Lions Music Night“ in Neumünster

Ausverkaufte Stadthalle singt „Komm nach Neumünster, und du wirst sehn“

18 Nachwuchs- und Ausnahmetalente in Hochform zusammen mit dem Moderator Dr. Christian Schulz 
vom Lions-Club Neumünster.

Mit ihren stimmstarken und wunderschönen 
Duetten aus den Musicals „Dracula“ und 
„Elisabeth“ sorgten Finja Harder und Christi-
an Funk ordentlich für Gänsehaut. 

Fotos: G.Vaquette

Distrikt-Governor Hans-Albert Schultz (li) 
zeichnete Dr. Christian Schulz mit einem 
„Melvin Jones Fellow“ aus – im Beisein von 
Präsident Michael Klee (Mitte).    Foto: privat
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Mit gespendeten Pfand-
bons müsste doch etwas 
Gutes bewirkt werden kön-
nen? 
Die Leitung des Einkaufs-
marktes „Markant“ in Hu-
sum hatte 2008 ein offenes 
Ohr für das Ansinnen des Li-
ons Clubs Husum-Uthlande 
und war bereit, einen klei-
nen Sammelkasten in die 
Nähe der Pfandbonausgabe 
bei der Leergutannahme zu 
platzieren.
Seither wird durch die 
kleinen, aber stetig ge-
spendeten Beträge „Well-
come – Praktische Hilfe für 
Familien nach der Geburt“ 
unterstützt. Dieses bundes-
weite Projekt bietet Fami-
lien nach der Geburt eines 
Kindes Hilfestellung an. 
Ehrenamtliche besuchen 

stundenweise die Familie 
des Neugeborenen und ent-
lasten beispielsweise durch 
Betreuung des Babys oder 
der Geschwisterkinder, be-
gleiten zum Kinderarzt oder 
erledigen Einkäufe.
Im März 2002 wurden die 
ersten beiden Wellcome-
Standorte in den Evangeli-
schen Familien-Bildungs-
stätten Hamburg-Niendorf 
und Norderstedt durch 
deren Leiterin Rose Volz-
Schmidt gegründet. Selbst 
Mutter von drei Kindern 
erkannte sie die Lücke in 
der Unterstützung junger 
Eltern in dieser wichtigen 
Übergangsphase. Bundes-
weit gibt es mittlerweile 
rund 200 Teams – davon 
22 in Schleswig-Holstein – 
in diesem präventiven Be-

reich der „Frühen Hilfen“. 
Sie werden seit Juli 2010 
zunächst für drei Jahre vom 
Bundesfamilienministerium 
gefördert.
Um die Koordination in 
Husum kümmert sich die 
Evangelische Familien-
bildungsstätte (FBS) in 
Husum, die für die eh-
renamtlichen Helferinnen 
und Helfer auch diverse 
Fortbildungen anbietet, so 
zum Beispiel zur Säuglings-
pflege oder Ersten Hilfe am 
Kind.
Seit Beginn der Pfandbon-
aktion wurden in Husum 
bisher 1 200 Euro gespen-
det. Dadurch konnten Bei-
tragsermäßigungen für die 
besuchten Familien und 
Fahrtkosten der Ehrenamt-
ler, die im Flächenkreis 

Nordfriesland nicht un-
erheblich sind, finanziert 
werden. Ein großes Plakat 
an der Leergutannahme er-
läutert die Hintergründe der 
Aktion und führt den aktu-
ellen Spendenstand auf.

Dr. Katharina Feldmann
LC Husum-Uthlande

A430 www.lions-nord.de

Eine gute Idee: Pfandbons für "Wellcome"

Ein Kunde spendet sein 
Leergut für „Wellcome“ 

Foto: Dr. Katharina Feldmann

– seien Sie als Lions bei 
der Preisverleihung an John 
Neumeier dabei – 

Im November 2009 feierten 
mehrere Hamburger Lions-
Clubs im Rahmen einer fest-
lichen Matinee den 110. 
Geburtstag des bedeutenden 
Schauspielers, Regisseurs 
und Intendanten Gustaf 
Gründgens. Zu dieser Veran-
staltung kamen Ehrengäste 
wie Maximilian Schell oder 
auch Christian Quadflieg, die 
über sein Lebenswerk berich-
teten. Der große Erfolg dieser 
Veranstaltung rief die Idee 
einer Preisverleihung ins Le-
ben. Nunmehr wird erstmals 
der mit 15 000 Euro dotierte 
Gustaf-Gründgens-Preis der 
Hamburger Lions Clubs und 
des Deutschen Schauspiel-
hauses – gesponsert von Mer-
cedes-Benz Niederlassung in 
Hamburg, verliehen. Mit die-
sem Preis sollen Persönlich-
keiten ausgezeichnet werden, 
die durch ihr Lebenswerk ei-
nen bedeutenden Beitrag zur 
darstellenden Kunst in Ham-
burg geleistet haben. 
Der Preisträger des Jahres 
2012 ist John Neumeier – In-
tendant und Chefchoreograf 
des Hamburg Ballett. 

Der Schirmherr dieser Veran-
staltung ist Klaus von Dohna-
nyi. Christian Quadflieg wird 
die Laudatio halten.
John Neumeier wird zu die-
sem Anlass einen Querschnitt 
seines vielfältigen Schaffens 
mit dem Hamburg Ballett, 
der Ballettschule und dem 
Bundesjugendballett präsen-
tieren. Ballett vom Feinsten.
Mit der Verleihung des 
Gustaf-Gründgens-Preises an 
John Neumeier unterstützen 
die teilnehmenden Hambur-
ger Lions-Clubs die Aufgaben 
des Bundesjugendballetts.  
Die Clubs bringen das Bal-
lett zu Menschen, die Ballett 
sonst nicht erleben.
Karten für die Matinee am 
22. April um 11.00 Uhr zwi-
schen 15 und 69 Euro sind 
ab sofort über das Deutsche 
Schauspielhaus in Hamburg, 
Kartentelefon (040) 24 87 13 
oder unter www.schauspiel 
haus.de erhältlich.
Die Hamburger Lions Clubs 
freuen sich, alle Lions und 
Leos am Lions-Informations-
stand begrüßen zu dürfen.

Axel Gesing
LC Hamburg Walddörfer
A439 www.lions-nord.de

Anzeige

Die Hamburger Lions Clubs verleihen erstmals den Gustaf Gründgens Preis

Eine Gemeinschafts-Activity der Lions Clubs: 

LC Hamburg, LC Hamburg Airport, LC Hamburg Alster,  
LC Hamburg Hansa, LC Hamburg Sachsenwald, 

LC Hamburg 67, LC Hamburg Waterkant, 

LC Hamburg Walddörfer

Besuchen Sie die teilnehmenden Hamburger Lions Clubs 
auf ihrer Internet-Seite:
www.gustaf-gruendgens-preis.de
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Im Jahre 2000 entstand im 
Lions Club Elmshorn, des-
sen Mitglied ich bin, die 
Idee, eine eigene Lions-Rose 
für eine Activity zu haben.

Darauf wandte man sich vom 
Vorstand unseres Clubs mit 
dieser Idee an das General-
Sekretariat in Wiesbaden, 
wurde jedoch von dort weiter 
an Oak Brook verwiesen. Von 
dort kam die Zustimmung 
und auch der Govenorrat in 
Wiesbaden hat in seiner Sit-
zung vom 17. Mai 2001 ein-
stimmig die Zustimmung für 
die Activity gegeben.
Damit war der Weg geebnet. 
Eine Findungskommission 
hat dann die Sorten-Auswahl 
getroffen. Natürlich lief die 
Züchtung schon, denn es 
dauert acht bis zehn Jahre, 
bis eine Sorte für den Han-

del ausreichend getestet ist.
Am 15. Juni 2002 fand 
dann in unserem Betrieb 
in Klein Offenseth-Spar-
rieshoop unter Anwesenheit 
unseres District-Governors 
Harald Dräger die offizielle 
Taufe der Rose statt. Tauf-
patin war Gundi Pannen, die 
Gattin unseres damaligen 
Lions-Präsidenten Dr. Klaus 
Pannen.
Die ‚Lions-Rose’ erfreut sich 
nicht nur bei Lions-Freunden 
größter Beliebtheit, sondern 
ist bei vielen Rosenfreunden 
besonders gut angekommen. 
Dazu hat auch die Verlei-
hung des ADR-Prädikats der 
Allgemeinen Deutschen Ro-
sen-Neuheiten-Prüfung im 
Jahr 2002 beigetragen.
Durch die Activity ‚Lions-
Rose’ des Elmshorner Lions- 
Clubs zugunsten des Frie-

densdorfes Oberhausen mit 
dem Motto „Lions-Rose – 
blühendes Leben – für blü-
hendes Leben“ resultiert 
seit 2002 ein Spendenauf-
kommen von über 315 000 
Euro – Gelder, die sozialen 
Einrichtungen und dem Frie-
densdorf Oberhausen zugute 
gekommen sind.

Im Friedensdorf Oberhausen 
leisten Ärzte und Pflegeper-
sonal mit großem Einsatz 
und unter erschwerten Be-
dingungen Unglaubliches 
zum Wohle verletzter Kinder 
aus Kriegs- und Krisenge-
bieten. Diese schwer verletz-
ten Kinder erlebten in ihrer 
Jugend Schreckliches. Im 
Friedensdorf Oberhausen 
werden sie liebevoll aufge-
nommen. Nach stationärer 
Behandlung erhalten sie 
hier umfassende Betreuung 
und intensive Rehabilita-
tionsmaßnahmen, damit sie 
mit neuem Lebensmut und 
verbesserter Lebensqualität 
in ihre Heimat zurückkehren 
können.

Wilhelm Kordes 

LC Elmshorn

 A436 www.lions-nord.de

Rosen für Löwen

Mit vielen Hamburger Lions- 
und Leo-Clubs fand auch 
in diesem Jahr wieder der 
größte gemeinsame Lions- 
Leo-Weihnachtsmarkt rund 
um den Globus statt – am 
1. Adventssonntag, dem 27. 
November 2011.

Die schönen Säle der hanse-
atischen Handelskammer 
boten dabei ein beson-

ders ansprechendes Ambi-
ente.
Die Stimmung unter den  
Lions und Leos war fröhlich, 
und der einsetzende Regen 
brachte uns viele zusätzliche 
Besucher – sie alle wollten 
individuelle Weihnachts-
geschenke kaufen. Vom 

Kunsthandwerk bis hin zu 
Delikatessen war alles ver-
treten.

Auch für Essen und Trinken 
war reichlich gesorgt. Allein 
die Cafeteria hat über 60 von 
Lions gebackene Torten und 
Kuchen verkauft! Die traditi-
onelle Riesentombola hatte 
wieder viele schöne Gewinne, 
so zum Beispiel Reisen- und 
Hotelgutscheine, die den 
zahlreichen Gewinnern viel 
Freude bereiteten.
Die mehrfach ausgezeich-
nete Kinderbuchautorin Syl-
via Heinlein las aus ihren 
Büchern und signierte diese. 
Als Unterhaltung für die 
jüngsten Besucher gab es 
neben der Betreuung auch 
Clownin Lilli, eine Hexe 
und ein Fotoshooting zum 
Vergnügen der Kinder. Drei 
glückliche Gewinner konn-
ten sich den 1. Preis des 
Sternenrätsels teilen.
Der Erlös der Veranstaltung 
geht an „Mentor – die Lese-
lernhelfer Hamburg e.V.“, 
den „Aktionsverein der Li-
ons im Distrikt 111 N“, die 
Tagesaufenthaltsstätte für 

Wohnungslose „HERZ AS“ 
und die Lions Jugend-För-
derprogramme.
Schon jetzt beginnt die 
Planung für den 32. Lions-
Leo-Weihnachtsmarkt am 1. 
Advent, dem 2. Dezember 
2012. Dann laden wir wieder 
ein zu Hamburgs größtem 
Lions-Charity-Weihnachts-
markt.

RCH Mechthild Walterspiel

LC Hamburg-Hammonia

*A432 www.lions-nord.de

Hamburgs größter Lions Charity-Weihnachtsmarkt 

Viele Hamburger Lions- und Leoclubs sorgten wieder für einen 
ansprechenden Benefiz-Markt. Foto: S. Meisner-Zimmermann

Der ansehnliche Hamburger 
Engel zog viel Aufmerksamkeit 
auf sich. 

Foto: Jonas Gerlinger 

Einfach märchenhaft: die Lions-
Rose 



9Namen und Nachrichten

Die große Weihnachtstanne 
auf der Binnenalster strahlte 
in ihrem Lichterglanz bis in 
das Casino der Commerzbank 
Hamburg am Jungfernstieg.

Dort eröffneten die Guiding 
Lion PDG Barbara Grewe 
und Frank Gerlinger vom Pa-
tenclub MS Deutschland die 
Gründungsversammlung des 
Lions Club Hamburg Elb-
philharmonie und begrüßten 
zahlreiche Ehrengäste, unter 
anderen Repräsentanten der 
Stiftung Elbphilharmonie 
Hamburg.
Distrikt-Governor Hans-Albert 
Schultz hatte es sich an sei-
nem Geburtstag nicht neh-
men lassen, die feierliche 
Clubgründung vorzunehmen.
Gründungsmitglieder kamen 
überwiegend aus dem Li-
ons Club Hamburg Fontenay 
und stellten viele neue Lions 

Freunde vor.
Alle bekannten sich zu den 
Satzungen des neuen Clubs 
und seines Fördervereins 
und besonders zu den ethi-
schen Grundsätzen von Lions,  
die Gründungspräsident Ingo 
Heeschen vortrug.
Zahlreiche Glückwünsche 

und Grußworte wurden über-
bracht; besondere Beachtung 
fanden die sehr freundschaft-
lichen Worte des Präsidenten 
des Lions Club Hamburg Fon-
tenay Gunter Preussker.
Ihm wurde großer Beifall zu-
teil und gedankt mit den Wor-
ten: „Lions Freunde sind und 
bleiben Freunde, sie müssen 
es nur wollen!“
Zonen Chairperson Constanze 
Leißling begrüßte den neuen 
Lions Club – wie auch seinen 
Patenclub MS Deutschland – 
in ihrer Zone I/1 und freute 
sich über den Zuwachs.
Mit bei der Gründungsfeier 
waren unter anderem auch 
PDG Peter Hinrichs, KPR 
Sylvia Meisner-Zimmermann 
und die Lions Freunde Robert 
Hille vom Lions Club Nor-
derstedt und KS Uwe Heldt 
vom Lions Club MS Deutsch-
land.

Besonders begrüßt wurde 
auch LF Renate Schneider 
vom LC Hamburg Hammonia, 
die kurz zuvor den großen 
märchenhaften Abend im Mi-
chel mit über 2 150 Gästen 
zugunsten des Abendblattver-
eins „Kinder helfen Kindern“ 
organisiert hatte.
Der neue Lions Club Ham-
burg Elbphilharmonie wird 
sich besonders in den Berei-

chen Kunst und Kultur wie 
auch bei „Jugend braucht 
Partner“ engagieren und in 
diesem Zusammenhang mit 
zahlreichen Stiftungen zu-
sammen arbeiten.

Ingo Heeschen

LC Hamburg +Elbphilharmonie

A437 www.lions-nord.de

Lions Club  
Hamburg Elbphilharmonie gegründet

Guiding Lion PDG Barbara Grewe und P Ingo Heeschen mit DG Hans-Albert Schultz und den Mitgliedern des neuen 
LC Hamburg Elbphilharmonie	 				                         Fotos: Sylvia Meisner-Zimmermann

Guiding Lion Frank Gerlinger 
vom Patenclub MS Deutschland 
überreicht den Lions Wimpel 
des Patenclubs

Gründungspräsident Ingo Hee-
schen bedankt sich bei seinem 
Vize VP Erhard Mohnen und 
der Commerzbank für die Gast-
freundschaft. Eine Jumelage 
mit Rio, Brasilien ist in Vorbe-
reitung.
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Leos

Leo-Club Lübeck „Sieben Türme“ ge-
winnt Activity des Jahres
Der Leo-Club Lübeck „Sieben Türme“ 
mit dem Teddyhospital ist der Gewinner 
der Activity des Jahres 2011. Das Ted-
dyhospital ist eine Activity, deren Ziel es 
ist, Kindern die Angst vor dem Arztbe-
such und „Menschen im weißen Kittel“ 
zu nehmen. Die Kinder kommen mit ih-
rem Kuscheltier, das nicht unbedingt ein 
Teddy sein muss, zum Teddyhospital und 
lassen ihn dort von den Teddyärzten un-
tersuchen. Die Leos schlüpfen bei dieser 
Activity in die Rolle der Teddyärzte und 
begleiten die Kinder an den verschieden 
Stationen, wie zum Beispiel Abhorchen 
oder Röntgen, je nachdem was der Teddy 
für Beschwerden hat. Ganz am Ende 
geht es dann zur Teddyapotheke, wo es 
Gummibärchen zum Gesundwerden gibt. 
Es hat sich herausgestellt, dass dies ein 
ganz hervorragender Weg ist, den Kin-
dern spielerisch zu zeigen, dass sie vor 
dem Arztbesuch keine Angst haben müs-
sen. Sobald die erste Schüchternheit ver-
flogen ist, stellen viele der Kinder auch 
interessiert Fragen und haben viel Spaß 
bis zur letzten Station. Es kann natürlich 
passieren, dass Kinder ins Teddyhospital 
kommen, die  schlimme Erfahrungen ge-
macht haben und diese auf den Teddy 
projizieren, für solche „Härtefälle“ ist 
es gut, jemand Fachkundiges, am bes-
ten einen Arzt, bei der Activity vor Ort 
zu haben. Die Erfahrung zeigt, dass dies 
in Zusammenarbeit mit LIONS recht ein-
fach möglich ist.
Parallel zum Teddyhospital bietet sich 

eine weitere Activity an, die gut durch-
führbar ist: nämlich in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Teddystiftung Ted-
dys für den lokalen Rettungsdienst zu 
spenden. Diese Teddys fahren dann bei 
Polizei und Feuerwehr mit und werden, 
sobald ein Kind in eine Notsituation 
kommt, zum Trost verschenkt. Auf diese 
Weise können die Kinder ein wenig vom 
Geschehenen abgelenkt werden. Bei die-
ser Activity kann eine Teddypatenschaft 
für 3,15 Euro übernommen werden. 
Symbolisch wandert der Teddy dann von 
der einen Seite des Standes auf die an-
dere. So hat man einen guten Überblick, 
wie viele Teddys schon für den Rettungs-
dienst gesammelt wurden. 
Sollte jemand einen Teddy für sich selbst 
haben wollen, kann er ihn für acht Euro 
kaufen und damit die Organisation der 
Teddystiftung unterstützen.

Die gesammelten Teddys können dann 
vom Leo-Club sehr gut öffentlichkeits-
wirksam an den Rettungsdienst überge-
ben werden und werden dort immer sehr 
gerne genommen.
Wie viele sicherlich schon gehört haben, 
ist die Teddy Aktion in diesem Amtsjahr 
die Jahres-Activity des Distriktes 111N. 
Wir freuen uns, wenn wir mit breiter Un-
terstützung noch viele Rettungsdienste 
mit Teddys ausstatten können.

Fabian Hesselschwerdt

Das Teddyhospital Blindencamp 2012

Im Teddyhospital

Dieses Jahr ist es wieder soweit: Das  
„International Youth Camp for Blinds“ 
wird traditionell alle zwei Jahre von den 
Leos aus dem Norden im August ausge-
richtet.

Das Blindencamp ist eine zweiwöchige 
Freizeit für sehbehinderte und blinde 
Jugendliche im Alter von 16 - 25 Jah-
ren aus ganz Europa. Ziel ist es, den Ju-
gendlichen zwei schöne Wochen an der 
Ostsee zu ermöglichen und diese mit Ac-
tivities zu füllen, bei denen die Jugendli-
chen die Möglichkeit haben, viele Dinge 
auszuprobieren, die ihnen im normalen 
Leben verwehrt bleiben.
Dazu gehört z.B. Autofahren auf einem 
Verkehrsübungsplatz, der Besuch eines 
Klettergartens oder Drachenboot fahren. 
Unterbringungsort ist traditionell die Ju-
gendbildungsstätte Klingberg bei Schar-
beutz an der Ostsee. Eingeladen sind 
rund zwanzig Jugendliche, möglichst 
immer nur zwei aus demselben Land.
Die Campsprache ist Englisch. Das Blin-
dencamp soll einen Beitrag zur Verstän-
digung von Jugendlichen aus ganz Eu-
ropa sein.
Auch dieses Jahr sind wir wieder auf der 
Suche nach Unterstützung. Als LIONS-
Club kann man das Blindencamp auf 
zwei Wegen unterstützen.
Einerseits durch eine Spende an den tra-
genden Verein 

LEO Internation Youth Camp for Blinds e.V. 
Konto-Nr 2153435, 
BLZ 23051030, 
Sparkasse Südholstein,

oder mit der Bereitschaft, eine Activity 
im Rahmen des Blindencamps durchzu-
führen. Sollte Ihrerseits Interesse beste-
hen oder sollten Fragen vorhanden sein, 
wenden Sie sich bitte an

Felix Köhler
LEO-Club Club Askanier Hamburg
koehlerhh@web.de 

oder Fabian Hesselschwerdt
LEO-Club Hamburg Tor zur Welt
fhesselschwerdt@gmail.com.

Fabian Hesselschwerdt
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Region 1
Region-Chairperson: Mechthild Walterspiel
E-Mail: rch1@111n.de

Zone I

LC Hamburg, LC Hamburg-Alster, LC 
Hamburg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, 
LC Hamburg-St. Pauli, LC Hamburg-
Hammaburg, LC Hamburg-Hammonia, LC 
Hamburg-Waterkant, LC Web-Serve-Nord, 
LC Hamburg-Elbphilharmonie

Zone-Chairperson: Constanze Leißling
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II

LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge, LC 
Hamburg-Nordheide, LC Hamburg-Rosen-
garten, LC Hamburg-Süderelbe, LC Jeste-
burg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-Illmenau, 
LC Winsen/Luhe

Zone-Chairperson: Prof. Dr.-Ing. Klaus-
Werner Damm 
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III

LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport, 
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Ho-
heneichen, LC Hamburg-Oberalster, LC 
Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer, LC 
Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Axel Gesing
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV

LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Har-
vestehude, LC Hamburg-Klövensteen, LC 
Hamburg-Moorweide

Zone-Chairperson: Frank Thiemann
E-Mail: zch14@111n.de

Als Elke und Herbert Flöck 1995 zum 
ersten Mal im hintersten Winkel Ru-
mäniens – dem berüchtigten Transsil-
vanien – waren, machte das Ehepaar 
aus Grevenbroich eine schreckliche 
Entdeckung: dahinvegetierende Kin-
der in den Käfigbetten eines Kinder-
heims. Dass diese psychisch und 
physisch schwer beeinträchtigten Kin-
der aus ihrem Elend befreit werden 
mussten, war beiden sofort klar. Und 
sie wussten beide, dass sie ein Leben 
lang Pflege und Betreuung benötigen 
werden.
Elke und Herbert Flöck machten sich 
daran, ein fast entvölkertes Bergdorf 
in der Nähe des Kinderheims zu einem 
Pflege- und Betreuungsprojekt umzu-
bauen: Lokod.
Den jungen Hamburger Norbert Meyer 
lernten beide kennen, als sein Lions 
Club beschloss, im rumänischen Kin-
derheim eine Zentralheizung einzu-
bauen. Das war zwingend nötig, da 
der lebensgefährliche Qualm aus den 
Holzöfen schon lange in die völlig 
überbelegten Kinderzimmer strömte. 

„Das Projekt gelang“, sagt Norman 
Meyer, „wir waren so glücklich darü-
ber, aber die Not der Kinder und Ju-
gendlichen, die wir bei unseren Besu-
chen dort kennen gelernt hatten, ließ 
uns nun nicht mehr los. Wir begriffen, 
dass das Ehepaar Flöck voll und ganz 
damit beschäftigt war, vor Ort zu hel-
fen. Zum Spendensammeln aber war 
für beide kaum noch Zeit.
Norman Meyer mobilisierte seinen ge-
samten Freundeskreis und die nord-
deutschen Lions Clubs und sammelte: 
Handwerkszeug, Kleidung, Baumateri-
alien und Spenden. 
Er erkannte: „Zusätzliche Zimmer 
für Jugendliche müssen dringend her, 
denn Lokod ist längst schon nicht 
mehr nur Lokod. Zu Flöcks Verein LIA 
Rumänienhilfe zählen mittlerweile das 
kleine Bergdorf, in dem ehemalige 

Kinderheimkinder dauerhaft leben 
können und Familienhäuser, in denen 
Kinder aus schwierigsten Verhältnis-
sen Aufnahme finden.“ Zudem gibt 
es dort mehrere betreute Ausbildungs-
werkstätten (Tischler, Schlosser, Kö-
che, Töpferei und Weberei). Die aus-
gebildeten Jugendlichen finden dann 
oft Arbeit in den umliegenden Dörfern 
und Städten. Es gibt noch viel Land-
wirtschaft und ein Feriendorf für rumä-
nische Schulklassen. Mit den Einnah-
men daraus kann inzwischen ein Teil 
der Betriebskosten finanziert werden.
Norman Meyer hat engagierte Mit-
streiter gefunden: gemeinsam mit Ju-
liane von Detmering, der Präsidentin 
seines Lions Club „Hamburg – Web 
Serve Nord“ und acht Clubmitgliedern 
brachte Norman Meyer erst kürzlich 
zwei neue Kleinwagen nach Lokod. 
Damit können die betreuten Jugendli-
chen zur Schule und zum Arzt gefah-
ren werden – dank der Spenden von 
Abendblatt-Lesern und Zuschüssen 
der Lions Clubs. „Aber es muss weiter-
gehen“, bittet Norman Meyer. „In Lo-
kod wird dringend eine Unterkunft zur 
Aufnahme junger Mädchen benötigt, 
die sonst in die Prostitution abgleiten 
würden“, so Juliane von Detmering. 
25 000 Euro wollen die beiden Ham-
burger für den Hausbau zusammentra-
gen. „Das ist viel Geld.“
Wenn Sie, liebe Leser, diese tatkräfti-
gen jungen Leute aus Hamburg darin 
unterstützen möchten, weiterhin Hilfe 
nach Lokod zu bringen, spenden Sie 
bitte auf das Spendenkonto
Förderverein Lions Club Web Serve 
Nord e.V. Dresdner Bank AG, 
Konto 926346900,
BLZ 200 800 00,
Infos: www.webservenord.de

Markus Seidel

LC Web-Serve-Nord

*A438 www.lions-nord.de

Große Freude in Rumänien

Sicher zur Schule kommen – das können künftig die Kinder aus den Betreuungseinrichtungen 
im rumänischen Lokod. Mit Hilfe der Abendblatt-Leser gelang es Norman Meyer (3. v. l.) und 
Juliane von Detmering (2. v. l.) zwei dringend benötigte Kleinwagen zu übergeben.

Informationen 
zur Lions-Rose

Farbe: cremeweiß, im Aufblühen mit 
einem Hauch von apricot und rosa, 
gut gefüllt, meist in Dolden von 3-5 
Blüten
Laub: mittelgroß, grün, leicht glän-
zend, dicht stehend
Wuchsform: aufrecht buschig wach-
send, Höhe ca. 60 cm, Breite ca. 50 
cm
Blütendurchmesser: 8cm
Auszeichnungen: Diese Sorte hat auf 
internationalen Rosenschauen oder 
Wettbewerben die Gold – und Silber-
medaille erhalten.
Quelle:  www.gartenrosen.de/garten-
rose-lions-rose
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In der heimeligen At-
mosphäre des Nikolaus-
abends – im weihnachtlich 
geschmückten Restaurant 

„Champus“ – verbrachte der 
LC Hamburg-Airport seine 
diesjährige Weihnachtsfeier. 
Weihnachtsfeiern sind in 
vielen Lions-Clubs unseres 
Distriktes üblich.

Wir aber hatten Gäste da-
bei, die in diesem Jahr 
von der Burdagruppe mit 
einem „BAMBI“ bedacht 
worden waren. Das  war für 
uns Club-Mitglieder, die 
wir beim Fernsehen diese 
Ehrung hatten mitverfolgen 
können, ganz besonders 
anrührend, denn wir hatten 
diese goldglänzende Tro-
phäe nun auf unserer Weih-
nachtsfeier dabei.
Unser „Bambi“-Gast war 
Ester Peter. Sie war einen 
steinigen Weg gegangen, 
um das „KinderLeben e.V.“ – 
Deutschlands 1. Tageshos-
piz für lebensverkürzt er-
krankte Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene – zu 
gründen.
Unser Lions-Club HH Air-
port wurde vor mehr als vier 
Jahren auf diese Einrich-

tung aufmerksam. Mit Hilfe 
einer Activity in der Flott-
beker Kirche mit der Band 

„Elbtonal Percussion“ nah-
men wir das nötige Geld ein, 
um erste Anschubhilfen zu 
leisten. Wir haben in all 
den Jahren stets an dieses 
Projekt geglaubt, obgleich 
es in den Anfängen größte 
Schwierigkeiten gab. Ester 
Peter jedoch ist nicht müde 
geworden und hat viel Kraft 
aufgebracht, um dieses 
Kinderhospiz in der jetzigen 
Form erfolgreich in Gang zu 
bringen.
Vor zwei Jahren wurde von 
einigen Hamburger Lions-
Clubs darüber nachgedacht, 
Gustaf-Gründgens zu sei-
nem 110. Geburtstag zu 
ehren. In Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Schau-
spielhaus wurde Gründgens 
zu Ehren eine Matinee vor-
bereitet. Für die Einnah-
men aus dieser Matinee 
suchte man ein soziales 
Projekt. Da der Lions-Club 
Hamburg-Airport überzeugt 
ist von „KinderLeben e. V.“, 
wurde der Kontakt zu Es-
ter Peter hergestellt. Eine 
Abordnung der anderen 

Lions-Clubs konnte sich an-
lässlich einer Begehung der 
Räumlichkeiten von „Kin-
derleben e.V.“ ein Bild von 
der Einrichtung machen. 
Sie kamen einstimmig über-
ein, mit dem Erlös der Mati-
nee ebenfalls dieses Projekt 
zu fördern.
Zwischenzeitlich hat Ester 
Peter viele andere Spon-
soren einwerben und alle 
öffentlichen Einrichtungen 
mit ihrem Projekt begeis-
tern können. Das Tageshos-
piz bietet den Kindern eine 
individuelle Tagesbeglei-
tung – bei gleichzeitiger 

Sicherstellung der Palliativ-
Pflege. Außer dem Fachper-
sonal gibt es auch mehrere 
ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer.
Da in diesem Jahre vom 
Burda-Verlag das Ehrenamt 
mit Auszeichnungen geehrt 
wurde, nahmen Ester Peter, 
Stefan Bruhn und Tochter 
Ronja Bruhn stellvertretend 
für alle ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, von „Kinderleben 
e.V.“ den Bambi in Emp-
fang.

Lieschen Herr

LC Hamburg-Airport

A427 www.lions-nord.de

Gemeinsam stolz auf den Bambi: Präsidentin Lieschen Herr, Ester Peter 
und VP Dr. Manfred Zacher (v. li.).      Foto: Sylvia Meisner-Zimmermann

Weihnachtsfeier mit „Bambi“-  
Ester Peter beim LC Hamburg-Airport

Sie nahmen den „Bambi“ stellvertretend für alle Ehrenamtler entge-
gen: Stefan Bruhn, Ester Peter und Ronja Bruhn (v. li.)
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Am Sonntag, den 30. Oktober 2011, 
war es wieder soweit. Die Türen der 
Nordmarkthalle öffneten sich um Punkt 
9.00 Uhr, und die ersten über 300 war-
tenden potentiellen Käufer stürmten die 
Halle: Sie wollten als erste die günstigen 
Schnäppchen erwerben.
Der Lions Club Rendsburg-Königsthor 

hat mit seinem 25. traditionellen Bene-
fiz-Lions-Markt in der Nordmarkthalle in 
Rendsburg einen Reinerlös von knapp 
über 10 000 Euro erzielt.
Mit diesem Betrag unterstützt der LC 
die Kinder- und Jugendarbeit in Rends-
burg und Umgebung sowie verschiedene 
andere soziale Projekte. In 25 Jahren 

wurden insgesamt über 160 000 Euro 
gespendet.
Bereits zwei Wochen vor dem Lionsmarkt 
ist die Bevölkerung in Rendsburg  zur 
Abgabe von Sachspenden aufgerufen: 
Bekleidung, Spielzeug, Bücher, Werk-
zeuge, Haushaltsgegenstände, Compu-
ter, Tonträger, Bilder und Bilderrahmen, 
betriebsbereite Elektrogeräte und vieles 
mehr kommt da zusammen.
Die Lions-Mitglieder sortieren die Sach-
spenden und packen alles auf 50 Palet-
ten und 16 Kleiderständer. Nach dem 
Transport in die Nordmarkthalle werden 
dann die Verkaufsstände aufgebaut.
Über 1 000 Besucher kamen diesmal 
wieder zur Nordmarkhalle. Im Anschluss 
an den Trödelmarkt stellen sich dann 
stets verschiedene gemeinnützige Or-
ganisationen ein, um die restliche Ware 
abzuholen und für soziale Projekte wei-
ter zu verwenden. Die gesamte Kleidung 
wird zum Beispiel mit einem Hilfstrans-
port nach Masuren gebracht.
Der LC Rendsburg-Königsthor bedankt 
sich bei allen Spendern, Besuchern und 
Käufern für die rege Teilnahme.

Michael Brandt
LC Rendsburg-Königsthor

A420 www.lions-nord.de

25. Lionsmarkt in Rendsburg mit über 10 000 Euro Reinerlös

Großes Angebot und für jeden Geschmack etwas dabei: Der 25. Lionsmarkt des LC Rendsburg 
wurde wieder zu einem vollen Erfolg 			   Foto: Michael Brandt

Region 2
Region-Chairperson: Sylvia Meisner-Zim-
mermann
E-Mail: rch2@111n.de

Zone I

LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goesharde, 
LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/
Nordfriesland, LC Sylt

Chairperson: Dieter Schramm
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II

LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt, LC 
Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Jan-Eike Wolff
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III

LC Eckernförde, LC Eckernförder Bucht, 
LC Kappeln, LC Nortorf, LC Rendsburg, LC 
Rendsburg-Königsthor, LC Schleswig

Chairperson: Rolf Ziegenbein
E-Mail: zch23@111n.de
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Gerade um die Weihnachtszeit und den 
Jahreswechsel herum wimmelt es in der 
Berichterstattung der Medien von freu-
destrahlenden Menschen, die etwas 
Tolles gewonnen haben oder ein super 
Geschenk erhielten. Das Adventskalen-
der-Team der beiden Husumer Clubs 
Uthlande und Goesharde wollte dieses 
Schema verlassen. Darum traute es 
sich, das Foto eines ebenfalls strahlen-
den, dabei aber ganz besonderen Ge-
winners – zusammen mit einem Info-
Text – an die Presse zu schicken. Heiko 
Köppen ist durch seine schwere Krank-

heit zwar gehandicapt, seine Freude 
konnte er dennoch deutlich zeigen. Der 
folgende Text wurde von den Husumer 
Zeitungen akzeptiert und nahezu un-
verändert mit Bild gedruckt:
Es kommt schon recht oft vor, dass je-
mand im Rollstuhl bei Wesemann in 
der Norderstrasse ins Geschäft kommt. 
Aber noch nie geschah es, dass dieser 
Besuch ein Glückslos mitbrachte, um 
einen Gewinn abzuholen.
Heiko Köppen ist diese Ausnahme. Er 
ist einer von rund 70 Preisträgern in 
einem Gewinnspiel, das mit den Li-
ons-Adventskalendern verbunden war. 
Seine Überraschung war riesengroß, 
als seine Kalender-Nummer hinter 
einem Türchen einen Gewinn signali-
sierte. Das war, wie er bei Wesemann 
erfuhr, ein Gutschein über 50 Euro. 
Seine Freude darüber konnte er wegen 
seiner Krankheit nur mit Worten aus-
drücken. Doch die ließen deutlich spü-
ren, wie sehr er sich freute.
Natürlich waren auch andere mit ih-
ren Gewinnen mehr als zufrieden. Ob 
Präsentkorb, Gutschein oder Geschenk, 
der Lions-Adventskalender brachte 
nachweihnachtliche Freude in viele 
Familien. Besonders begeistert waren – 
wen wundert’s – diejenigen, die Kurz-
ferien auf Föhr oder auf Sylt gewonnen 
hatten.

Beide Clubs danken allen, die mit 
Spenden geholfen haben, den Verkauf 
der von den Clubmitgliedern produzier-
ten Kalender zu fördern. Sie danken al-

len, die sich durch ihren Kalenderkauf 
am Gewinnspiel beteiligt und so zu 
hilfreichen Erlösen beigetragen haben.
Klar, dass sich Heiko Köppen auch sehr 
darüber gefreut hat, einmal in der Zei-
tung zu sein.

Uwe Nissen

LC Husum-Goesharde
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Heiko Köppen ist als Rollstuhlfahrer einer 
der Menschen, für die wir uns im Sinne 
von „we serve“ auch einsetzen. 

Foto: Ingrid Wesemann

Gewinner mit Glückslos

In intensiver Heimarbeit bastelten Club-
mitglieder insgesamt 3000 Kalender. Vor-
her waren Sponsoren zu gewinnen und 
danach Käufer. Bei allen Aufgaben wurden 
beide Clubs von künftigen Leos unterstützt. 

Foto: Hauke Drieseberg

Zum dritten Mal lud der Schleswiger 
Lions Club sozial benachteiligte Kinder 
aus Schleswig und den Nachbargemein-
den zu einem spannenden Tagesausflug 
in den Vergnügungspark „Tolk-Schau“ 
ein.
In diesem Jahr starteten morgens um  
10 Uhr 80 Kinder im Alter von 6 bis14 

Jahren mit ihren 20 Betreuerinnen und 
Betreuern vom Schleswiger Lions Club 
und von der Schleswiger „Winkler Stif-
tung“ zur kurzen Busanreise nach Tolk.
Dinosaurier bestaunen, die von den Lio-
nessen und Lions gepackten leckeren 
Verpflegungspakete verputzen, Achter-
bahnfahren oder eine Runde in der Bim-
melbahn drehen... Die Zeit verflog an 
diesem spätsommerlichen September-
tag bei strahlendem Sonnenschein für 
alle Beteiligten wie im Fluge.
Nach über sechs Stunden Freizeitpark-
erlebnis wurden die Kinder glücklich 
und mit vielen neuen Eindrücken wieder 
nach Schleswig zurück gefahren und ih-
ren Eltern übergeben.
Der Lions Club Schleswig, der für die 
Kinder neben der Organisation auch 
sämtliche Kosten dieses Tagesausfluges 

übernahm, freut sich schon auf die Wie-
derholung dieser Aktion im September 
2012.
Die notwendigen Gelder hierfür stam-
men aus dem Erlös des Schleswiger  
Lions-Benefizkonzertes „Hilfe für Kin-
der“ im Frühjahr 2011. Mit der Dank-
barkeit vieler begeisterter Zuhörer und 
mit Hilfe zahlreicher Sponsoren konnte 
ein Reinerlös von rund 10 000 Euro er-
zielt werden.
Das in Kooperation mit dem LC Flens-
burg veranstaltete Benefizkonzert wird 
am Sonnabend, dem 24. März 2012 in 
der Schleswiger a.p.möller skolen seine 
vierte Auflage erleben.

Jürgen Ahlert
LC Schleswig
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Großer Spaß in der „Tolk-Schau“

Hier ging´s rund!



15Club-Nachrichten, Region 2

Zum traditionellen Dorschessen mit 
unseren dänischen Freunden vom Li-
onsclub Odense machten wir uns am 
Samstag, den 14. Januar bei schöns-
tem Wetter  von Rendsburg aus auf den 
Weg. Nach dreistündiger Fahrt, die von 
einem Sektfrühstück begleitet wurde, 
kamen zwanzig Rendsburger  Lions 
in Begleitung ihrer Damen mittags in 
Odense an. Dort empfingen uns der 
dänische Präsident Eis-Hansen und 
Lions-Freund Ulf Schönsted-Madsen 
mit einem gut organisierten Programm.
Zunächst aber hatten wir eine Stunde 
zur freien Verfügung und erkundeten 

die gemütliche Innenstadt mit ihren 
Geschäften und kleinen Gassen auf ei-
gene Faust. Dann folgte ein kleiner Mit-
tagsimbiss in der Brasseri Klintgarden, 
der mit einem Toast auf die Königin –
zu ihrem 40-jährigen Thronjubiläum – 
begann. So waren wir gestärkt für die 
Stadtbesichtigung mit zwei Führern, 
die uns die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt zeigten, so zum Beispiel auch als 
Höhepunkte die Knuds Kirche und das 
H.C. Andersen Geburtshaus.
Gegen 17.00 Uhr ging es schließlich in 
den Nesbylund Kro zum Dorschessen. 
Zum guten Ton gehört es dann, dass die 
Ansprache des jeweiligen Gastpräsiden-
ten in Dänisch gehalten wird. So stand 
auch mir eine leichte Anspannung ins 
Gesicht geschrieben, bis es den er-
lösenden Applaus unserer dänischen 
Freude zum Ende meiner Rede gab.  
Nun konnte der Dorsch kommen, und 
er kam reichlich. Zahllose Runden Ak-
vavit geleiteten den Fisch in die Mägen 
und es wurde – wie immer – gesungen 
und fröhlich gefeiert.
Nun freuen sich die Dänen auf den Ge-
genbesuch mit Spargelessen im Juni.

Burkhard Tesche
LC Schleswig

*A435 www.lions-nord.de

Zum traditionellen Dorschessen nach Odense

Traditionelles Dorschessen in Odense
Fotos: Klaus Baese

Das hohe Gut einer Freundschaft ist 
zerbrechlich und Gefährdungen aus-
gesetzt. Ein paar Grundregeln helfen 
die Freundschaften zu bewahren und 
zu festigen.

• �Jeder Clubfreund ist in seinem Cha-
rakter, Denken, Handeln und in sei-
nem Lebensstil anders. Gegensei-
tige Akzeptanz und Toleranz unter 
dem einigenden Dach von Lions ist 
das Ziel.

• �Jeder Lion ist verpflichtet, seine 
Lionsfreunde mit Höflichkeit, Re-
spekt und Achtung zu behandeln, 
auch wenn es unterschiedliche 
Meinungen und Vorstellungen gibt. 
Uns eint das Ziel !

• �Wir können als Lions nicht glaub-
würdig in allen Ländern der Erde 
für Menschlichkeit und humanitäre 
Hilfe eintreten, wenn wir es unter-
einander an Toleranz und Anstand 
fehlen lassen.

• �Wichtig ist das Bereitsein zur 
Freundschaft, das aufeinander Zu-
gehen sowie die Fähigkeit, Verbun-
denheit zum Ausdruck zu bringen.

• �Die Erwartungen an einen Freund 
sollen maßvoll sein. Stets sollte  
gelten: mehr geben als nehmen. 
Ein dankbarer Freund ist ein guter 
Freund.

• �Begeisterung für eine Idee muss oft 
erst entzündet werden, die Über-
nahme einer Idee entsteht oft in der 
Debatte. Geduld und gegenseitige 
Achtung sollten dabei nie in Frage 
stehen.

• �Unter Freunden darf es Kritik ohne 
Alternativen nicht geben.

• �Freundschaft bedeutet gegenseiti-
ge Stärkung und ist eine Quelle von 
Lebenskraft!

Über  
die Freundschaft 

bei Lions
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Kappelner Lions Ball 2011 – 
erfolgreiche Rückkehr in 
die Schleistadt

Nach einigen Jahren in 
Damp kehrte im November 
2011 der traditionelle Li-
ons-Benefizball nach Kap-
peln zurück.

Zum ersten Mal feierte 
der Lions-Club Kappeln in 
der festlich geschmückten 
Koslowski-Halle.
Präsident Dr. Jochen Wey-
gandt hieß über 160 Gäs-
te herzlich willkommen. 
Nach dem Grußwort des 
District Governors Hans-
Albert Schultz überraschte 
der Zauberer und Mentalist 
Florian Fränz die Gäste mit 
seiner Show. Er verblüffte 
mit raffinierten Kunststü-
cken und las die Gedanken 
einiger Gäste, die ihm as-
sistierten. Nur zur einhellig 
eingeforderten Zugabe ließ 
er sich nicht mehr hinrei-
ßen. Stattdessen heizte die 
Showband „Joker“ die gute 
Stimmung weiter an. Mit 
ihrem breiten Repertoire – 
vom Walzer über Tango bis 
hin zu topaktuellen Hits – 

traf sie genau den Ge-
schmack der Gäste. Und 
so wurde bis in die frühen 
Morgenstunden das Tanz-
bein geschwungen.
„Eine gelungene Premiere“, 
fasste Club Präsident  
Dr. Jochen Weygandt den 
Ball-Abend zusammen. 
„Wir freuen uns, dass so 
viele Gäste gekommen sind, 
und wir dadurch eine er-
freuliche Summe für einen 
guten Zweck bereitstellen 
können. Außerdem hat sich 
gezeigt, dass unser neues 
Konzept – ein Ball ohne 
gesetztes Essen – sehr gut 
angenommen wurde.“
Der Erlös dieses Abends war 
dem Kappelner Tafelprojekt 
„Tischlein Deck Dich“ zu-
gedacht. Insgesamt 3 000 
Euro kamen durch den 
Verkauf der Eintrittskar-
ten und der Tombola-Lose 
sowie durch weitere Spen-
den zusammen. Dr. Jochen 
Weygandt übergab einen 
entsprechenden Scheck an 
Herrn Dirk Otte, den Ver-

antwortlichen des Sozial-
Forum Kappeln. Der freute 
sich, weil er mit diesem 
Geld Betriebskosten wie 
beispielsweise den Kraft-
stoff für den Kleintranspor-
ter bezahlen kann, mit dem 
die Lebensmittelspenden 
eingesammelt werden.

Bettina Kirchberg

LC Kappeln
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Tanzen für den guten Zweck

Fränz in Aktion mit Gästen
Fotos: Malte Lorenzen

District Governor Hans-Al-
bert Schultz überreicht den 
Distriktwimpel an den Präsi-
denten des LC Kappeln, Dr. 
Jochen Weygandt (re). 

In gemütlicher Atmosphäre, 
bei abwechslungsreichem 
Programm und bei bester 
Tanzmusik vergingen die 
Stunden wie im Fluge ...

Als sich im Frühjahr 2005 
der gemischte Lionsclub 
Eckernförder Bucht ge-
gründet hatte, war seine 
erste Activity der Verkauf 
der Lions-Rose. Bei der 
Gärtnerei Dittmann in Get-
torf hatten wir die Mög-
lichkeit, den dortigen „Tag 
der offenen Tür“ für einen 
Rosenstand mit viel zusätz-
licher Lions-Information zu 
nutzen. Viele Besucher und 
gute Presse motivierten den 
Club, diese erfolgreiche Ak-
tion in den folgenden Jah-
ren weiterzuführen.
Bei uns in Eckernförde 
und Umgebung unter dem 
Motto „Rosen für Kinder“ 
und mit der Beschreibung 

„weiße Rose mit goldenem 
Herzen“ bekannt geworden, 
war dieses edle, vielfach 
ausgezeichnete Gewächs 
bald in viele Gärten gezo-
gen. Im Laufe der folgen-
den Jahre wussten viele 
Gartenfreunde, mit welcher 
Rosensorte der Gattung 

„Märchenrose“  die Lions 
erfolgreich helfen konnten. 
Denn: Zur Pflanzzeit gab es 
regelmäßig einmal im Jahr 
Verkaufsstände in der Fuß-
gängerzone und freundliche 
Berichte in den Zeitungen.  
Momentan macht der LC 
Eckernförder Bucht aller-
dings „Pause“, der Markt 
schien zunächst gesättigt. 
Und welche Frage hörte ich 
kürzlich in der Fußgänger-
zone – „Wann gibt es wieder 
Kinderrosen?“

Sylvia Meisner-Zimmermann 

„Kinderrosen“ beim LC Eckernförder Bucht

Verkauf von Lions-Rosen für 
notleidende Kinder – vierte 
Rosensaison des LC Eckern-
förder Bucht
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Region 3
Region-Chairperson: Hans-Herbert Strom-
beck
E-Mail: rch3@111n.de

Zone I

LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben, LC 
Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde, LC Kieler 
Sprotten

Zone-Chairperson: Hans-Joachim Sachau
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II

LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen, 
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita, LC 
Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe, LC Pinneberg, 
LC Elbmarsch

Zone-Chairperson: Prof. Dr. Klaus Noweck
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III

LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC Neu-
münster, LC Neumünster-Holsten, LC Se-
geberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Erich Freiherr v. Gagern
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV

LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg, LC 
Kaltenkirchen, LC Norderstedt, LC Nor-
derstedt-Forst Rantzau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Klaus Stuber
E-Mail: zch34@111n.de

Die Mitglieder des LC Eckernförde 
hatten bei ihrem letzten vorweih-
nachtlichen Treffen zahlreiche Le-
bens- und Genussmittel  ins Clublo-
kal mitgebracht. Man hatte sie zuvor 
gezielt als Weihnachtsgeschenke für 
die Eckernförder Tafel besorgt. Al-
les wurde an den folgenden Tagen 
sogleich durch den Präsidenten Kai 
Pörksen und Manfred Gerth (PR) an 

die Vertreterinnen der Tafel überge-
ben. Die Tafel, die bereits im 8. Jahr 
mit dieser Aktion immer kurz vor 
Weihnachten unterstützt wird, ist mit 
der gezielten Auswahl der Geschenke 
für alle Altersgruppen der rund 200 
Bedarfsgemeinschaften sehr zufrie-
den.
Die Aktion „Weihnachtsgeschenke 
für bedürftige Kinder“ an Eckernför-
der Schulen wurde ebenfalls und zum 
22. Mal ein großer Erfolg. Persönli-
che Wünsche der Kinder vermittelten 
die Lehrer, Rektor a.D. LF Günther 
Meinshausen koordinierte und orga-
nisierte. So wurde gezielt eingekauft 
und wunschgerecht verteilt. Das wa-
ren rund 52 Euro pro Kind und Ge-
schenk. Die nötigen 5 000 Euro dafür 
waren wieder durch den  Erbsensup-
penverkauf auf dem Weihnachtsmarkt 
zusammengekommen.

Manfred Gerth 
LC Eckernförde
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Schöne Geschenke für die Eckernförder Tafel

Ingrid Berg (l) und Hannelore Blankennagel 
von der Tafel sowie Manfred Gerth vom LC 
Eckernförde. 	     Foto: Kai Pörksen

Mehr als 650 Musikfreunde besuchten 
das Wohltätigkeitskonzert des Marine-
Musikkorps Ostsee in der Großturnhalle 
Albersdorf.
Auf Initiative des Lions-Clubs Dithmar-
schen und der dritten Lehrgruppe der 
Unteroffiziersschule der Luftwaffe in 
Heide wurde das traditionelle jährliche 

Benefizkonzert mit dem Marine-korps 
veranstaltet.
Dr. Guido Austen, Präsident des Dith-
marscher Lions-Club, dankte besonders 
den Soldaten aus Heide für ihre tatkräf-
tige Unterstützung und dem Schulver-
band dafür, dass er die Großsporthalle 
kostenlos zur Verfügung gestellt hatte.
Der Erlös dieses Musikabends – mehr 
als 3 000 Euro – fließt ohne Abzüge in 
die Kasse der Multiple Sklerose Gesell-
schaft Dithmarschen. Durch das Pro-
gramm „Con gusto – nicht nur musika-
lische Leckerbissen“ führte der Leiter 
des Marinemusikkorps, Korvettenkapi-
tän Friedrich Szepansky. „Unterhaltung 
wäre heutzutage nicht kurzweilig, hätte 
man nicht was zum Kochen dabei“, 
sagte Szepansky. So stellte er im Laufe 
des zweieinhalbstündigen Programms 
zahlreiche Gerichte vor und unterbrei-

tete dann die entsprechende musikali-
sche Umsetzung.
Die Besucher waren sich einig: Es war 
ein hervorragendes Konzert. Heino 
Krieg (94), Ehrendirigent der Albers-
dorfer Bläservereinigung, war begeis-
tert: „Klasse, Klasse!“. Auch Alt-Bür-
germeister Manfred Trube freute sich 
über „die hervorragende Mischung von 
klassischer Musik bis zur eingängigen 
Unterhaltung. Ein gelungenes Konzert.“
Erika Lange, Vorsitzende der MS-
Gesellschaft, stellte kurz ihre Organi- 
sation vor. 15 freiwillige Helfer betreu-
en zur Zeit etwa 100 MS-Betroffene im 
Kreisgebiet – hier wird für die vielseiti-
ge Unterstützung jede finanzielle Hilfe 
benötigt.

 Hans-Peter TieSSen
LC Dithmarschen
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Hilfe mit gutem Ton

Das Marine-Musikkorps unter Leitung von 
Korvettenkapitän Friedrich Szepansky. 

Foto: privat. 
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Samstag, den 20. August 2011 hatten 
sich die Verantwortlichen des „DRK-
Treffpunkt Berliner Straße“ in Pinne-
berg schon lange für einen schönen 
Ausflug reserviert.
Um 8.30 Uhr gingen 45 Seniorinnen 
und Senioren – eingeladen vom Lions 
Club Pinneberg – auf große Fahrt ins 
Königreich Dänemark. Nach einer klei-
nen Rast auf halber Strecke (mit But-
terkuchen und Getränken) fuhren alle 
weiter in Richtung Aabenraa.
Ziel war zunächst das alte Spritzenhaus 
„Ä Sprojthus“ der freiwilligen Feuer-
wehr in Barsmark. Dort hatten die Re-
präsentanten des Lions Club Aabenraa 
zusammen mit der Feuerwehr ein Grill-
fest arrangiert. 
Das Wetter war allen wohlgesonnen, so 
konnte man draußen essen. Nachdem 
beim gemeinsamen Essen mehrfach 

„Skål“ gesagt worden war, ging es per 
Bus weiter nach „Rundemölle“. Hier 
gab es für die Gäste eine deutschspra-
chige Führung durch das landschaft-
lich schön gelegene Museum.

Der nächste Halt war dann in „Kirse-
bærhaven“. Hier erwartete die Senio-
ren ein üppiges Kuchenbuffet. Beglei-
tet wurden die Gäste von Mitgliedern 
des Lions Club Pinneberg.
Der Gegenbesuch mit dänischen Seni-
oren findet  im Jahr 2012 statt – und 

das dann bereits zum 20. Mal. Die 
Kosten für diesen erlebnisreichen Tag 
übernahmen der LC Pinneberg und der 
LC Aabenraa.

Dieter Sammann, LC Pinneberg
A422 www.lions-nord.de

Auf großer Fahrt ins Königreich Dänemark

LF Bruhn, LF Kähler und LF Sammann (LC Pinneberg) v. r., LF Christiansen und LF Ziethen 
(LC Aabenraa) 					              Foto: Dieter Sammann

Nach dem großen Erfolg 
der ersten drei Ausgaben 
brachte der Lions Club Kal-
tenkirchen auch in diesem 
Jahr wieder einen Advents-
kalender heraus. „Der Ver-
kauf des Adventskalenders 
war neben dem Weinfest, 
dem Wohltätigkeitsball, dem 
Adventsbasar (alle 2 Jahre) 
und dem Weihnachtsmarkt 
ein wichtiger Eckpfeiler, um 
finanzielle Mittel für gemein-
nützige Projekte zu sam-
meln. Darum hoffen wir auf 
eine ähnlich positive Reso-
nanz wie in den Vorjahren“, 
sagte Club Präsident Reiner 
Bartling, der mit seinem  
Organisationsteam abermals 
ganze Arbeit geleistet hatte.
Der diesjährige Advents-
kalender erschien in einer 
Auflage von 3 000 Stück 
und wurde vom Hamburger 
Illustrator und Bildhauer Jo-
nas Kötz gestaltet. „Er ist an 
vielen bekannten Verkaufs-
stellen erhältlich und kostet 
5 Euro“, informierte Reiner 

Bartling. Hinter jedem Tür-
chen der 3 000 durchnum-
merierten Adventskalender 
befanden sich zwischen vier 
und acht Preise. „Unter no-
tarieller Aufsicht wurden die 
Gewinnzahlen ausgelost und 
täglich im Internet, in der 
Segeberger Zeitung und der 
Norderstedter Zeitung und 
einmal wöchentlich in der 
UMSCHAU veröffentlicht“, 
erklärte Sekretär Klaus Stu-
ber. Selbstverständlich gab 
es auch diesmal wieder jede 
Menge attraktive Preise im 
Wert von über 7 000 Euro 
zu gewinnen. Sie waren von 
insgesamt 89 Firmen der Re-
gion gespendet. Eine Reise, 
ein Gourmetmenü oder ein 
Wochenendtrip waren nur ei-
nige von 163 Gewinn-High-
lights. „Wir bedanken uns an 
dieser Stelle ganz herzlich 
bei allen Unternehmen für 
das großzügige Sponsoring“, 
so der Lions Präsident.
Mit dem Verkaufserlös 
möchte der 32 Mitglieder 

starke Lions Club die Ju-
gendarbeit unterstützen. So 
werden die Einnahmen al-
ler Wahrscheinlichkeit nach 
wieder in Jugendprojekte 
fließen (unter anderem in 
Drogenprävention und Ein-
kleidung bedürftiger Ju-
gendlicher) – oder für das 
für 2012 geplante Jugend-
camp aufgewendet werden. 
Die Adventskalender wurden 

an verschiedenen Lions-Ver-
kaufsständen verkauft. „Die 
Gewinne konnte man dann 
unter Vorlage des Advents-
kalenders beim Kaltenkir-
chener Optiker „kuck mal“ 
in der Holstenstraße 6 einlö-
sen“, berichtete Lionsfreund 
Jan Moesges abschließend.

Hans-Georg Borchers
LC Kaltenkirchen
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Etwas Gutes tun und mit etwas Glück gewinnen:

Foto: Das Organisations-Team hat für den diesjährigen Adventska-
lender 163 Gewinne im Gesamtwert von über 7.000 Euro sammeln 
können. von links: Monika Timmermann, Marlies Mohr, Jan Moesges, 
Klaus Stuber, Susanne Siefert, Doris Thormähl 	    Foto: privat
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Itzehoer „Lions“ spenden über 3000 
Euro für Hilfe in Ostafrika

Eine „rundherum gelungene Blues 
Night“, lautet das Resümee der Itze-
hoer „Lions“. Mehrere hundert Men-
schen feierten im Autohaus „Eskild-
sen“ bis in die Nacht und verschafften 
den Itzehoer „Löwen“ damit einen 
Reinerlös von mehr als 3 000 Euro. 
Das Geld sei für das „Hilfswerk Deut-
scher Lions“ bestimmt, das sich für 
die Hungernden in Ostafrika engagiert, 
so der amtierende Präsident Lutz  
Bitomsky.
Auf der Bühne sorgten traditionell 

„B.B.& The Blues Shacks“ – als eine 
der besten Blues-Bands Europas – für 
Musik der Extraklasse und beste Stim-

mung im Publikum. Aber auch die 
Vorgruppe überzeugte: Die „BluesBox“ 
aus Rendsburg bewies sehr eindrucks-
voll ihr Können. Das Lions-Team um 
Peter Geschke versorgte die Besucher 
zwischen den Tänzen mit Getränken 
und kleinen Snacks. 
Zum neunten Mal eine äußerst posi-
tive Resonanz des Publikums – so mo-
tiviert, steht für Peter Geschke bereits 
jetzt eines fest: Im November 2012 
wird es die zehnte „Blues Night“ des 
Lions-Club Itzehoe geben. Für diese 

„Jubiläumsausgabe“ versprechen die 
Organisatoren schon heute ein weite-
res „I-Tüpfelchen“.

Lars Bessel
LC Itzehoe
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Blues gegen Hunger

Mit „B.B.& The Blues Shacks“ und „Blues-
Box“ durch die 9. Blues Night des LC Itze-
hoe. 		        Foto: Lars Bessel

Seit 2002 tun sich Kieler Serviceclubs, 
darunter alle sechs Kieler Lions-Clubs 
und der Leo Club Tom Kyle, Institu-
tionen und Vereine mit der Heiligen-
geistgemeinde in Kiel-Düsternbrook 
zusammen, um am 2. Adventssonntag 
einen wunderschönen Weihnachts-
markt zu veranstalten. Nun schon zum 
10. Mal wurden rund um die Paulus-
kirche viele reich geschmückte Stände 
aufgebaut, die teils selbst hergestellte 
Waren zum Kauf anbieten, teils zum 
leiblichen Wohl der Besucher beitra-
gen. Für Kinder gab es unter anderem  
ein kleines Karussell, ein Vorlesezelt, 
einen Nikolaus und andere Aktivitä-
ten. Das Besondere ist, dass der Weih-
nachtsmarkt mit einem Gottesdienst 
beginnt und danach Chöre und Musi-
kanten den ganzen Tag lang die Men-
schen in die Kirche bitten, um zu lau-
schen oder beim gemeinsamen Singen 
mitzumachen. 
Auch unser Lions Club Kiel-Baltic war 
wieder dabei und hatte viele hausge-
machte Köstlichkeiten anzubieten; 
von zehn verschiedenen Konfitüren 
und Gelees über selbstgebackene 
Kekse und Fliederbeersaft, bis hin 
zu herzhaften Chutneys, Leberpas-
tete und Schlehenfeuer. Inzwischen 
haben wir zahlreiche Stammkunden 

und freuen uns, dass wir trotz des eher 
schlechten Wetters stolze 1 500 Euro 
zum Gesamterlös beitragen konnten. 
Jedes Jahr wird im Vorfeld mit allen 
Beteiligten über einen gemeinsamen 
Spendenzweck entschieden. In die-
sem Jahr konnten an den Verein „Kie-
ler Jugendkutterprojekt e.V.“ insge-
samt 19 000 Euro übergeben werden. 
In den zehn Jahren des Weihnachts-
markts rund um die Pauluskirche sind – 
sage und schreibe – 171 000 Euro 
zusammengekommen, mit denen die 
28 beteiligten Kieler Serviceclubs un-
terschiedliche Projekte unterstützten 
wie die Kieler Kindervilla, den Hos-
pizförderverein, das Kinderschutzzen-
trum Kiel, den Mittagstisch Kiel Gaar-
den, das Kieler Zentrum für trauernde 
Kinder e.V., die Kieler Tafel, das Kin-
derprojekt der evangelischen Stadt-
mission Kiel, den ambulanten Kinder-
hospizdienst in Kiel und das Projekt 

„Kids in die Clubs“.
Auch wenn viel Arbeit dahinter steckt – 
der Weihnachtsmarkt rund um die 
Pauluskirche ist ein tolles Gemein-
schaftsprojekt, an dem wir jedes Jahr 
gerne wieder teilnehmen.

Regine Janowski, LC Kiel-Baltic
*A443 www.lions-nord.de

Pauluskirchen Markt 2011
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Itzehoer „Lions Club“ ehrt 
langjährige Mitglieder „We 
serve“ („wir dienen“) lau-
tet das weltweite Motto von 
über 1,4 Millionen Mit-

gliedern des „Lions Club 
International“ in fast allen 
Ländern dieser Welt. Neun 
von Ihnen tun dies bereits 
zusammengerechnet seit 

230 Jahren im „Lions Club 
Itzehoe“ und wurden dafür 
nun vom amtierenden Prä-
sidenten Lutz Bitomsky aus-
gezeichnet: Werner Ott (25 
Jahre), Harald Brommer (20 
Jahre), Jürgen Peters (30 
Jahre), Hans-Joachim Mül-
ler (25 Jahre), Ernst Golde 
(30 Jahre), Reinhard Kauhs 
(40 Jahre) sowie Hans Wal-
ter Scheel (35 Jahre; von 
li.). Außerdem geehrt wur-
den in Abwesenheit Manfred 
Schlüter für 20- und Wolf-
gang Höppner für 5-jährige 
Mitgliedschaft.
Allein in diesem Jahr wird 
der Itzehoer Club über  
30 000 Euro vor allem für 

soziale Zwecke im Kreis 
Steinburg zur Verfügung stel-
len. Den Großteil davon mit  
15 000 Euro für den Aufbau 
der neuen „Kindertrauer-
gruppe“ des Hospiz Itzehoe. 
Weitere 10 000 Euro flie-
ßen in die Ausbildung einer 
Augenärztin in Tansania / 
Afrika. Hinzu kommt die 
Erlös-Spende der alljährli-
chen „Blues-Night“ am 12. 
November für die Hungern-
den in Ostafrika. Der „Lions 
Club Itzehoe“ wurde 1959 
gegründet und hat derzeit 
47 Mitglieder.

Lars Bessel
LC Itzehoe
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230 Jahre soziales Engagement

Werner Ott, Harald Brommer, Jürgen Peters, Hans-Joachim Müller, 
Ernst Golde, Reinhard Kauhs und Hans Walter Scheel (v.li.) wurden für 
ihre langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Foto: Lars Bessel

„Es ist uns ein Anliegen, Not von Men-
schen in unserer Stadt zu lindern“, 
sagt Freya Fassbender. Die Präsiden-
tin des Leo-Clubs Askanier Hamburg 
(der Jugendorganisation der Lions-
Service-Clubs) überreichte zusammen 
mit Nicholas Kubesch und Sebastian 
Mai 46 Schlafsäcke an das Obdach-
losenheim Pik As in der Hamburger 
Neustadt. 
Seit mehreren Jahren unterstützt der 
Club mit diversen Aktionen diese Ein-
richtung für Männer.
So veranstaltete der Club im Oktober 

zum ersten Mal sehr erfolgreich ein 
klassisches Benefizkonzert in der Bu-
cerius Law School, an dem rund 140 
Gäste teilnahmen. „Dank der über-
zeugenden Darbietungen der beiden 
Künstler Amar Muchhala, Tenor, und 
François Salignat, Pianist“, so Freya 
Fassbender, „und der großzügigen 
Unterstützung durch die Bucerius 
Law School und dem Unternehmen 
Montblanc“, konnten die engagier-
ten jungen Hamburger an diesem 
Konzertabend einen Gewinn von über  
1 500 Euro erreichen.

Der gesamte Erlös wurde für den Er-
werb von Schlafsäcken verwendet, die 
bei Bedarf vom Pik As an Hamburger 
Obdachlose ausgegeben werden.

„Mit Blick auf den Winter und eine zu 
geringe Anzahl an Schlafplätzen für 
Obdachlose in offiziellen Übernach-
tungsstätten“, so Freya Fassbender, 

„freuen wir uns, etwas für Menschen 
ohne Obdach getan zu haben.“

Renate Schneider

„ Hamburger Abendblatt“

 für Leo Club askanier

„Leos“ spenden 46 Schlafsäcke für Obdachlose

LIONS PROJEKT „KINDERGARTEN 
PLUS“, Für alle bisher unterstützten 
57 Kindertageseinrichtungen findet ein 
sogenannter „Reflexionstag“ am Frei-
tag, den 16. März 2012  im Gemeinde-
haus der Christuskirche in der Mürwiker 
Str. 2 in 24944 Flensburg von 08.30 – 
14.30 Uhr statt. 
Leitung: Prof. Dr. Maywald von der 
Deutschen Liga für das Kind aus Berlin
Themen werden sein:
Weiterentwicklung von Kindergarten 
Plus, Austausch der Erfahrungen mit 
dem Programm vor Ort. Was tun bei 
Kindern mit gravierenden emotionalen 
und sozialen Problemen. Hierzu sind 
interessierte Erzieher/innen der Ein-

richtungen, die das Projekt  durchge-
führt haben und weiterhin anwenden 
wollen, herzlich eingeladen. Es wird 
gebeten, Zusagen bis spätestens zum 
6. März 2012 mit Angabe der Na-
men und gewünschter Teilnahme am 
Mittagessen an die Email-Adresse zu  
geben.
Die Lions Clubs in Flensburg und im 
Kreis Schleswig-Flensburg planen, das 
Projekt auch in diesem Jahr fortzuset-
zen und 10 weitere KiTas zu unterstüt-
zen. Einrichtungen, die sich beteiligen 
wollen, werden wie bisher zu einem 
zweitägigen kostenfreien Seminar ein-
geladen, das voraussichtlich Ende Juni 
oder nach den Sommerferien stattfin-

det. Pro KiTa sollten jeweils zwei Erzie-
her/innen teilnehmen. Anmeldungen 
bitte bis zum 15. März 2012.
Alle Informationen über das Projekt 

„Kindergarten Plus“ sind im Internet 
unter der Adresse 
www.kindergartenplus.de zu erfahren, 
in der auch die Liste der bisherigen 
Teilnehmer aufgeführt ist. Eine rege 
Teilnahme am Reflexionstag sowie 
weitere Anmeldungen für das Projekt 
würden  uns Lions freuen, weil wir 
überzeugt sind, damit unseren kleinen 
Kindern helfen zu können.
E-Mail: pitniemann@t-online.de

Klaus-Peter Niemann

Reflexionstag LIONS PROJEKT „KINDERGARTEN PLUS“
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Von den Schweizern wissen wir, dass 
sie die Erfinder einer Kräuterbonbon-
Marke sind. Aber was hat das Ostsee-
bad Eckernförde bitte mit den „Kieler 
Sprotten“ zu tun? „365 Tage“ ging den 
kleinen Fischen auf die Spur.

„Das ist eine echte Eckernförder Fi-
schermütze und keine Prinz-Heinrich-
Mütze!“ Mit diesen Worten begrüßt 
uns Werner Pötzsch, stilsicher mit 
Fischerhemd, rotem Halstuch und Fi-
schermütze gekleidet, an der Holzbrü-
cke am Eckernförder Hafen. Und da-
mit sind meine zehn „Mitläufer“ – den 
Dialekten nach zu urteilen aus allen 
Teilen Deutschlands – und ich auch 
schon mitten in der anschaulichen 
Unterrichtsstunde. Unser Stadtführer 
zeigt uns in den nächsten 90 Minu-
ten seine maritime Heimatstadt „auf 
den Spuren der Sprotte“. Der heutige 
idyllische Hafen mit den kleinen bun-
ten Fischkuttern, die hier zuhauf an 
der Kaimauer festmachen, war früher 
der wichtigste Wirtschaftsstandort der 
Stadt – mit Idylle hatte das damals 
aber nicht viel zu tun. Um Fisch halt-
bar zu machen, entstanden um 1830 
die ersten Räuchereien – 1950 waren 
52 Fischräuchereien in Eckernförde 

ansässig. Während wir durch die klei-
nen, kopfsteingepflasterten Straßen 
der Altstadt mit den Stockrosen vor 
den Häusern schlendern, erzählt uns 
Werner Pötzsch von dem harten Le-
ben: „Die Männer waren Fischer und 
fuhren bei Wind und Wetter zur See. 
Die Frauen waren die sogenannten 
‚Aufsteckerinnen‘, die den Fang auf 
Spießen für die Räucheröfen aufsteck-
ten. Und die Kinder waren als ‚Nadel-
jungs‘ dafür zuständig, die Kisten mit 
dem Räucherfisch zuzunageln, um sie 
verschicken zu können.“ Die Absatz-
märkte für die schmackhaften Sprot-
ten fanden sich in ganz Deutschland – 
aber die Logistik war nicht so einfach. 

„Eine Bahnlinie gab es nur zwischen 
Kiel und Hamburg-Altona“, so Pötzsch. 
Und so wurden die fertigen Sprotten-
kisten mit dem Pferdefuhrwerk nach 
Kiel gebracht – wo sie für den Versand 
den Stempel der Bahnstation „Kiel“ 
bekamen. „Tja, und das ist der Grund, 
warum die ‚Echten Kieler Sprotten‘ 
so heißen, obwohl sie eigentlich aus 
Eckernförde kommen“, klärt uns un-
ser Stadtführer auf. Unser Rundgang 
führt derweil durch die kleinen Gassen, 
wo früher die Räuchereien „aus Sil-

ber Gold“ machten. Heute gibt es in 
Eckernförde nur noch eine richtige Räu-
cherei – und den Räucherkutter „Ca-
pella“. Auf diesem Fischkutter, der mit 
Räucherofen, Tischen und Bänken zum 
Restaurant umgebaut wurde, führt uns 
Werner Pötzsch zur letzten Lektion des 
heutigen Tages: Wie isst man eigent-
lich Sprotten? Die ganz Hartgesottenen 
meinen ja, nur mit „Kopp un Steert“ 
ist was wert. Aber unser Sprotten-Ex-
perte belehrt uns eines Besseren: „Wir 
Eckernförder essen die kleinen Fische – 
die übrigens keine Heringe sind! –  
so: Kopf und Schwanz abziehen, von 
unten nach oben vorsichtig am Bauch 
drücken – und dann einfach die Gräte 
herausziehen.“ Guten Appetit!
Von den Sprotten konnten die Eckern-
förder gut leben, der goldene Fisch hat 
die Stadt sichtbar geprägt. Und so wer-
den noch heute ihm zu Ehren alljähr-
lich die „Eckernförder Sprottentage“ 
gefeiert.

Nina Ruckpaul

A442 www.lions-nord.de

„Echte Kieler Sprotten“ – die ganze Wahrheit
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Region 4
Region-Chairperson: Dieter Laarmann
E-Mail: rch4@111n.de

Zone I

LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Karl-Heinz Esling
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II

LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjen-
burg, LC Neustadt in Holstein, LC Neu-
stadt ‚MS Deutschland‘, LC Oldenburg in 
Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson: Jürgen Struwe
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III

LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde 

Zone-Chairperson: Berhard Rogge
E-Mail: zch43@111n.de

Unter dem Motto „Schenken Sie 
Freude“ baten die Bad Schwartauer 
LIONS die Kunden im EDEKA-Markt  
Bad Schwartau, zum 2. Advent 
(3.12.2011) in ihrem Einkaufswagen 

„ein Teil mehr“ mitzubringen. Das 
Ergebnis dieser außergewöhnlichen 
Sammlung war der Bad Schwartauer 
Tafel zugedacht.
Die Aktion wurde ein toller Erfolg: In-

nerhalb von wenigen Stunden kamen 
Waren- und Geldspenden in Höhe von 
1 400 Euro zusammen. Das war über-
wältigend!
Für die großartige Unterstützung ein 
herzliches Dankeschön an Kirsten, 
Iven und Nadine. Ein großes DANKE-
SCHÖN geht ebenfalls an alle „spen-
dablen“ Kunden  und  an die EDEKA-
Geschäftsleitung für die freundliche 
Unterstützung.

Eckhard Kröncke, LC Bad Schwartau 

A440 www.lions-nord.de

Zufrieden mit dem guten Erfolg: Präsi-
dent Eckhard Kröncke, Peter Lemke und  
Christian Jepsen

LC Lübeck-Hanse fördert 
seit zehn Jahren junge Au-
toren
Kulturelles Engagement 
ist seit Jahren ein Service-
Merkmal des LC Lübeck-
Hanse. So stiftete er 2003 
auch den „Debütpreis des 
Buddenbrookhauses“ in der 
Stadt Thomas Manns. In Er-
innerung an dessen großen 
Erstling „Buddenbrooks“ 
vergibt der LC Lübeck-
Hanse in Zusammenarbeit 
mit dem Literaturmuseum 
Buddenbrookhaus alle zwei 
Jahre die mit 2 000 Euro 
dotierte Auszeichnung für 
einen Debüt-Roman. Dieser 
Preis kommt durchweg jun-
gen Autoren zugute – ob-
wohl es 2011 mit dem Dra-
matiker Moritz Rinke auch 
ein bereits „gestandener“ 
Literat in die Auswahl ge-
schafft hatte. Die Jury gab 
jedoch der 1983 im geor-
gischen Tiflis geborenen, 

jetzt in Hamburg lebenden 
Nino Haratischwili und ih-
rem erzählenden Erstling 

„Juja“ (erschienen im Ver-
brecher Verlag Berlin) den 
nun zum fünften Mal ver-
gebenen Preis.
Eine vierköpfige Jury, da-
runter der Germanist Eck-
art Holl vom LC Lübeck-
Hanse, kämpft sich durch 
die Verlags-Novitäten und 
wählt daraus sechs Werke 
für die Lesereihe am au-
thentischen Ort, dem Bud-
denbrookhaus, aus. Vor 
kenntnisreichem Publikum 
stellen sich die Autoren vor. 
Danach findet die Jury zur 
Entscheidung. Die Preis-
verleihung ist öffentlich im 
historischen Audienzsaal 
des Lübecker Rathauses. 
Ziel dieses in Deutschland 
einmaligen Debütpreises ist 
es, jungen Autorinnen und 
Autoren den Weg zu ebnen 
beim Start in die literari-

sche Laufbahn. Dass die 
Auszeichnung dazu beiträgt, 
Autor und Erstling einem 
breiten Publikum bekannt 
zu machen, zeigen die 
dankbaren Rückmeldungen 
der ersten vier Preisträger 

Christof Hamann, Juliane 
Hielscher, Robert Seethaler 
und Jan Christophersen.

Günter Zschacke
LC Lübeck-Hanse
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Debütpreis des Buddenbrookhauses

Verleihung des „Debütpreises im Buddenbrookhaus“ des LC Lübeck-
Hanse an Nino Haratischwili (mit Urkunde) durch Präsident Dr. Söhn-
ke Boye (re.) und die Jury (v. li.) Eckart Holl (LC Lübeck-Hanse), Jürgen 
Feldhoff (Kulturredakteur Lübecker Nachrichten) sowie Leiter Holger 
Pils und Karolina Kühn vom Buddenbrookhaus.             Foto: © Witzke

Lions-Aktion: „Ein Teil mehr“ für die Bad Schwartauer TAFEL
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Veranstaltungen
16. März 2012:
11. Preetzer Benefizkonzert
mit der Big Band der Landespolizei 
Schleswig-Holstein, 19.30 Uhr in 
der Aula des Friedrich-Schiller Gym-
nasium, 24211 Preetz, Ihlsol 10-12

16. März 2012:
Reflexionstag, LIONS PROJEKT  

„KINDERGARTEN PLUS“, Gemein-
dehaus der Christuskirche in der 
Mürwiker Str. 2 in 24944 Flensburg, 
8.30 - 14.30 Uhr

23. März 2012:
ChildHood Charity für KKI in der 
Empore Buchholz
20.00 - 22.30 Uhr
Breite Straße 10, 21244 Buchholz

24. März 2012:
4. Benefiz-Konzert in der a.p. Möller 
scolen, Schleswig

22. April 2012:
Gustaf-Gründgens-Preis 2012
11.00 Uhr, Deutsches Schauspiel-
haus in Hamburg, Kirchenallee 39
20099 Hamburg

Mittagstische
Jeden 1. Montag im Monat
Region IV im Hotel Radisson Blue 
Lübeck

Jeden Dienstag 
Region III Restaurant Holsteiner 
beim Holsteinstadion

Jeden 1. Mittwoch im Monat:
Region II Borgerforeningen in Flens-
burg

Jeden 3. Mittwoch
Region I im Europäischen Hof in 
Hamburg

Alle Termine unter www.lions-nord.de
Bitte stellen Sie Ihre Termine auch 
im Veranstaltungskalender des  
Distrikts ein: 
www.google.de 
–> mehr
–> Kalender 
e-mail: Aktivity@111n.de
Passwort: 111naktiv

Jubiläen 2012
10 Jahre
20. April – Travemünde gechartert

15 Jahre
21. Mai – Hamburg-Harburg Altstadt 
gechartert

25 Jahre
28. April – Rendsburg-Königsthor 
gechartert

30 Jahre
30. April – Norderstedt Forst Rantzau 
gechartert

Distrikt Termine 2012
4.Februar 
Schulung für VP und S in Hamburg

18.Februar
Schulung für VP, S und SCH in Leck

30. März 2012
4. Kabinettsitzung in Travemünde

31. März 2012
Distriktversammlung in Travemünde 
mit Ideenbörse

18. - 19. Mai 2012
Multi-Diistrikt-Versammlung (MDV) in 
Duisburg

22. - 26. Juni 2012 
Pusan / Korea, Lions Clubs Interna-
tional Convention

fortbildungen
16. März 2012  
Reflexionstag im Gemeindehaus der 
Christuskirche in der Mürwiker Str. 2, 
24944 Flensburg statt.
08.30 - 14.30 Uhr,
Leitung:  
Prof. Dr. Maywald von der Deutschen 
Liga für das Kind aus Berlin
Infos: www.kindergartenplus.de

Was ist los bei den Nord-Löwen?
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16. LIONS-GOLF-CUP
am Samstag, dem 14.Juli 2012, 
findet bei den Sylter LIONS der 
16. LiONS-Golf-Cup statt 

Redaktionsschluss 
Ausgabe Mai 2012: 
Redaktionsschluss: 15. April 2012. 
Bitte laden Sie Ihre Berichte spä-
testens bis zu diesem Zeitpunkt auf 
unserer Website www.lions-nord.de 
hoch, unter dem Reiter „Mitglie-
derzeitschrift“ und dann „Bericht 
verfassen“.

Happy Birthday to you, dear Rose!
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